
Jabrgang ls 

Wicomfwld EM 
.-——-.-—·Z«ä- --.--.-- .--—-—-—..- -.—. ————-—. — 

Bloomsield, Nebraska, Donnerstag LI. November, 1912 

,,.-,-»-—, L- -—- 

—. 

Atietlei ans Stadt und Land 
DOD 

Am Danksugnnggtage, den LA. Nov. 
wird in der ev. lutip. Treifaltigkeitskin 
chc Erntedantfesk mit Abendmahlsfeier 
gehalten werden. Beichte 10 Uhr. 

Am Dienstag, den 20 Nov-, wird im 

hiesigen Etat-Theater ein specielleg 
Film ,,Temporäry Truce" gezeigt wer- 

den. 
T 

Am letzten Sonntag wurde Frl Frida 
Gropper von Wausa in der T-reifattigs- 
Kirche durch Pastor Rabe nach voraufge- 
gangener Unterweisung in der christlichen 
Lehre tonfirmiert· 

Ein guter Sänger wird im hiesigen 
Star Theater jeden Dienstag nnd Don- 

nerstag illustrirte Gesänge singen, wel 

ches von hiesigen Theatergehern mit 

großen Freuden aufgenommen wird. ; 
E· G. Rudersdorf reiste letzten Mitt- s 

wach nach Liegh, Nebr» um Verwandte 
und Bekannte für eine Woche zu besu- 
chen. Leigh war der frühere Wohnort 
von Herrn RudersdorL bevor er nach 
Bloomfietd übersiedelte. 

Paul Koeppen von Creighton war 

am Mittwoch in der Stadt und ver- 

tauschte sein Haus an John Decker für 
Rindvieh. Wilhelm Wendt, welcher 
jetzt in dein Hause wohnt, hat dasselbe 
nicht gekauft wie wir irrtümlicher Weise 
lehte Woche berichteten. 

Der am letzten Donnerstag Abend im 

Opernhaus von der hiesigen Loge der 

Hermannssöhne veranstaltete Ball er- 

freute sich eines guten Besuchs nnd war 

in jeder Hinsicht ein guter Erfolg. Die 

Musik war ausgezeichnet nnd fand gro- 
ßen Beifall. 

Prof. J. S. darthuiy Redakteur der 

Denifon Zeitung, der auch in Blooni- 

field gut bekannt ist, starb am Montag 
den Folgen eines «Hetzschlages. Er kehr- 
te gerade von einem Begräbuiß zurück, 
als er auf der Straße gehend von eineni 

Herzschlage getroffen tot zusammen 
brach. 

C. F. Steffeii iiiachte sdiefe Woche ei-; 
ne Automobil-Tour nach Freemont. Er 

verließ Bloomfield auf vier Rädern nnd 

kam zurück auf fechs, die zwei hinzuge- 
fügten gehören zu einem Piano-Truck- 
welcher an irgend ein Autoinobil ange- 

hängt werden kann. Jn Zukunft werden 

jetzt die von ihin gekaufteu Pianos per 
Antoniobil den Kiiiifern abgeliefert wer- 

den. 

Theaterliebhabern ift Freitag Abend 

Gelegenheit geboten, eins der besten 
Stücke Anierita’6 ,,Kidnapped for a 

Million" zu sehen. Das Stück ist fünf 
Jahre von derselben Kompany gespielt 
worden und scheint niemals alt zu wer- 

den-Obgleich dasselbe eine tiefe Bedeu- 
tung hat nnd eine giite Lehre enthält, 
ist es durchweg von gutem Humor durch- 
zogen. Es ist eiii Stück, das niemals 

vergessen werden kann. 

Geiviffe Aufregung herfchte letzten 
Sonnabend Abend, als zwei Ziiidiiiner 
iiii Stattheater, von denen einer zuviel 
Feuerwafier zu sich genommen hatte, sieh 
den Krieg erklärten. Dein schnellen Ein 

greifen von IDeren H. W. Phillips ists 
es jedoch zu verdanken, daß diefenis 
»Hei-Un ein fes-use; cui-e Vereine iiii«0 l 
in feiiieiii Eiiifieben erstickt wurde. lfrf 
faßte die beiden Titoilibänte beim Ratt-I 

tragen nnd ervedierie fie nui die Sirni- 

ße. Hoffentlich ift dies eine Mahning 
für die Obrigleii ein iiiactifaiiiee kluge 
nui die Boviteger in werfen 

Iuk indes-r Stille dies-I Zeitung its « 

findet MS eine Ins-sum m satte- aufs 
how Miit Ida Im berühmten sing- 
Hesis diagn-seien Im- kissc fände-; 
sein Missi- sid sei Cum-MI- Wil-? 
tin Co. .Missuini. uns find is 80 II- 
It sit-is samt IM- ssnuu siegs- 

« 

Es sum mithe- Ilssitdtmsg und du- 

msn Ihm M Un eine zum Moses-- 
MI. für di- dnith Ast-m ms Re- 
MI. si. den Instinkt-. Wes-CI 
Ie- Iwiso Mist-II sitt t- IMM- m. 
IMM. Im Im uf m- Ickn 

most- cm i- ism tin-q- Mist-h 
h. km es m Its-M Ima- III 

W Minist- Wu mit In- w 
M Iåsidi solt- dseti Ums-. 
Ists W VII-s U- IM at 
— Ists- W sum- 

s 

I Col. H. W. Phillips, der berühmte 

Auktions-Verkånfe 

Auctionator, wird diesen Winter wiider 

eine Menge Auctionen nbhalteu. Fol- 
gende Auctionen sind soweit festgefeykz 

Nov. 

Tec. 

Tec. 
Tec. 
Tec. 
Tec. 
Jan. 

» 

-f 

,- 

,' 

30 C onrbinationsssVerkanf. 
William Schutoldt in 

Bloomsield 
7 William Schmoldt 
14 » « 

16 George Schwebet 
28 Contbiuatiosts-Vetka11f 
2 1913 Jenes-Ilion 
11 Comb. Verkauf 
13 Jphn Junge 
15 Henry Hotes 
21 Peter Kortum 
22 Thevdore Schuemann 
25 Gerad-Verkauf 
27 John Reineti 
29 J. D. Hausen 

Adam Donnelly 
4 William Volpp 
5 Bill Deviee 
s Comb. Verkauf 
10 Louis Schwebet 
11 Mike Schmidt 
12 John MeQuistian 
17 Moden O Haem 
10 John Sanker 
22 Comb. Verkauf 
25 J cis-· G Reibold 
26 L. A. Hausen 

O
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Herr und Frau Carl Storniberg von 

Creighton wurden dort letzte Woche die 

Opfer eines schweren Unfalles. Als sie 
am Sonntag von der Kirche kommend 

nach Hause fuhren wollten, trafen sie 
Fred Hoffman in seinem Autontobil von 

der entgegengesetzten Richtung kommend. 
Die vor Stormbergs Buggy gespann- 
ten Pferde scheuten und schmissen das 

Gefährt nm, wobei die beiden Jnsassen 
hera usgeschlendert wurden. Frau Storm 
be rg trng hierbei zwei gebrochene Rip- 
pen nnd innere Verletzungen davon, 
während Herr Stormberg mit leichteren 
Verlehnngen davon kam. Herrhuffntan 
nahm die Schiocrverleyte in seinem Au- 
toniobil nach Haufe und holte einen 

Arzt. Ihn traf keine Schuld an diesem 
Unsalle, da er langsam fuhr als sich der 

selbe ereignete. 

Viele Fartner beklagen große Verlu- 

ste an Rindvich nnd behaupten, dafz das 

Vieh einer unbekannten Krankheit zum 

Opfer fällt. Fast in allen Fällen siirbt 
das Vieh, nachdem es für einige Zeit von 

den Cornftalks gefressen hat. Dies mag 
zu der Ueberzeugung führen, daß die 

Krankheit in den Kornstalls ihren Sitz 
hat. Ob dies nun so ist, muß nach ge- 
nanerer Untersuchung natürlich noch 
festgestellt werden. Sehr wahrscheinlich 
scheint es jedoch, daß der plötzliche Fut- 
tekwechsel den Tod des Viehs hetbeisüh- 
ten könnte. Um nun auoznsindeth ob es 

der Futterwechsel ist, sollte tnqn dno Vieh 
nach nnd nach ntit kleinen Nationen nn- 

sangend an das Kotnstnlk gewöhnen. 
Ein Weg der Krankheit vorzubeugen, 
ist, dem Vieh einwcnig Korn zu geben, 
nnd es nicht tu lange zu einer Zeit im 

Koenselde zu lassen. Wie eo scheint, ist 
oaø Fressen dee Morxtstonden siit dno 

Zieh uekltiingniieooth während die Blät- 
ter ohne Schaden für bessres-e find 

Inst diese Gegent- gxmz vorzüglich 
sitt due ziehen von Bookokn ist« im 
wohl ohne Zweifelviesee Jahr bewiesen. 
Mgeittatungcn nach Wegentndmtscn 
kommen täglich biet tue Stadt nnd sin- 
iüe IUU des hundert Pfund guter 
Nachieege Nu Wem sendet jeden lass 
Melodie-gen dieser tteiaen Helden lett E 
nnd del-et lind die nennten-den tue enef 
Beet gestillt Oe senkte testee Jede: 
loose enee Unmenge Post-en hier min 
ist-it und miee Jede send steht eines 
Ite Messe. tenden- end sie Mitte Ists 
m Ame nenne-tm Ue met eeethetk 
sei see Besten-es Itetee deines eetes 
Heu m sen Fett-e m Mee sit. seideek 
sum sue die seitde- ittltt. landet- end- 
nod womit tu istest Its-Wende see-; 
leist. mie- Iee kendseetse steige-. 
Rotte- Ieiie-. Its des Gefiel-meines 
its Im ete ein des-endet IesV-»F 
give-I etc-Weim- IUO bist dies-e Qui-l 
sent bete sen-es des ei eOee III LIM- 
te leis-e uns feist-O eee se- W 

»Im-e miser-m Im- tote-. 

Makltlsekiwt ; 
Jede Woche tonigiet Isn 

Gesunders-Winken Gespann 
Bloomsield, Nebr» Li. Nov-, 1912 

Weizen ......................... 64 

sont mein-O ...................... MS 
Hafer ............................ VI 
Roggess ........................... M! 
Geiste ............................ 371 
Flachs ...................... 1.04·1 
Schweine« ...................... 7.10- 
Butter ........................... 23 
Eier .......................... 24 

liauoiielu ......................... W 

Wausa Korrespondent. 
Frl Mctta Dierls, welche in der 

Gazettek Office als Maschinenseyetin bei 
fchäftigt war, hat ihre Stellung suspe- 
gelmy um ihm Schwester im Kleider- 
machunas-Geichllft zu helfen. Loren ßty 
hat die vaiannte Stelle in der Gasetlr 
Office ausgenommen 

Vater Stotch besuchte kürzlich die Fa- 
milien von Edgar Lohns-M Augu Nord- 
strom und Jae Lindbekg und hinterlies 
in jeder Familie einen selundeu Stamm-v 

haltet. 
Gast L. Johnson und Frau keiften 

lebte Woche nach Omaha, um sie ihre 
zukünftige Heimat machen werden. 

Henry Block hatte lepte Woche VII 
Unglück mit feiner Hand in die Kam-nd 
either eines Cum separate-s zu kom- 
men, wobei einer seiner Zinser see- 
queticht wurde. 
Die Wausa Musik-Kapelle gis am Mitt- 

woch Abend ihr-erstes jährliches Konzert 
Da dies das erge Rouzett war, war es 

nicht so gut, wie ed hätte fein können, 
aber doch immerhin gut genug fök die 

Jungen-. 

Fran Jessell von Uiiiiivorth, welche 
vor einigen Wochen in Sioiir City doe- 
riet wurde, weilt gegenwärtig ini hause 
ihres Bruders,Wilhelni Wallenstein, zu 
Besuch. 

Nächsten Sonntag wird Herr Laster 
Ollenbiitg wieder in Cr ofton predigen- 
Der Gottesbienst beginnt nni einhalb 
drei Uhr-. « 

Frau Alberts, von Kansas, eine Nich- 
te isoii Win. Wallenstein, welche hier 
leyie Woche niis Besuch war, wurde ain 

am Sonnabend in ein Siour City Hos- 
pital gebracht. Bevor sie nach Bloin- 
sield kam, siel sie von einer Streit-Cur 
in Sionr City, und obgleich sie Anfangs 
ieiiie Schmerzen spürte, wurde sie so 
trank, daß ihre Uebersührung in ein 

Hospital notwendig erschien- 

Liebesttagödie init vier Opfern. 
Wie aus Kalkutta berichtet wird- 

spiclte sich kürzlich aus dein Vorplatz 
des dortigen Uiiiveriiiäts Hospitals 
ein schrockliches Drania av. Ein inn- 
ger Enrasicr iMischling zwischen kru- 

ropiiek und eingeborcnem Asiaten) 
namens Georae Gasper. der sich zuin 
Jngeiiieur aus-bildete hatte sich in 

eine ils-jährige Verwandte verliebt. 
Tio jugendliche Kniine iskividcize die 

Neigung des 20sjährigcn Vetter-is. 
doch ilirc Mutter wollte nichts von 

einisk Verlobung disk Liebeiioeih tudns 
sie Tut Ihm-It erklom, Zum-In qu 

nahm sich der just-us Mann so zu Her- 
gen, daß ck beschleu, die Geliebte und 

sich zu töten. Vct der Ausführung 
bis-fes Vorhaben-;- mjzenime der Let- 

denfchaftliche eine furchtbare Tragö- 
Hssis TH- urfvioäsu UND-: (V·IONU"IYLI ZZIZ 

Hause seiner Verwandten und veran- 

laßte unm- dem Auweh-m daß feine 
Großmutter schwer krank in der Col- 
logwsllinik liege und det- qemze Fa- 
nnlus noch Lamms m Yes-en münka 
feine Lunis-, ihn le Einen drei Kin- 
dern in dem bekeitstedenden Magen 
dahin m begleiten Kaum hatt-e me 

Ausschl-Hem- Tkospbke die Einst-bei 
des maussgnbmkisö erreicht als der 

unw- Mann knien Nasosoet Wy- 
sdmell aus emkk Lache Ich und bms 
k-.:n·«WWk auf fes-c- Rsmfbetktc uns s 

singe Imm- und »ne- wch im Kna- E 

stimmt besindlkspu Vetter Nod 
Einer åctwvn Aufm- qsconc Is. su 

mttommen Turm käckmtk Oaspst die - 

WJW main M) MW Gsn Schuh m 

du- Scthkke MMO den cost-Mann 
Tod herbe- Ns uma- Mäddssa fund 
Im Ihm-I Musen Ist-des Its-nun 
sei-»den Its-im ki- unglucktido z 
»Nun-H- dmm um dem Leb-n Mon- k 

somme : 
? 

J 
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«Ein Roman ans dem ilrwald. 

Der vor kurzem aus dein Innern 
Astikas zurückgekehrte schottischeFors 
sch ungereiseude Stewart erzählt in 
einer Londoner Zeitung die sonder- 

bare Geschichte eines Einsiedler-s ini 
Urn«cilde, den er fiir einen Deutschen 
hält. 

»Dieser Mann«, sagt Sie-wart 
Jst der merkwürdigste Mensch, der 
mir je unter die Augen gekommen 
ist. Eines Tages hatten mir zwölf 
volle Stunden hindurch in strömen- 
dem Regen uns unseren Weg durch 
das Urwaldgestriipp zu bahnen Der 
Donner gab uns die ganze- ZEit die 

—Marschinusik, der Regen durchnäsue 
Tun-s bis aus die Knochen, und nach 
immer fanden wir kein Pliihchem 
wohin wir unser Haupt während der 

Nacht legen konnten. Führer nnd 
träger hatten anscheinend den Weg 

kvöllig verloren, und alles Orientie-: 
enngivermögen ging ihnen ab. Pliins 
lich erinnerte sich einer, daß in näch- : 

Lister Nähe einige wenige Hütten stehe-c l 
i-«im«iszten.. Ein neuer Hoffnungsstrahl ’ 

durchzog uns, wir marschierten in 
der von dem Träger gewiesenen Rich- , 

tung vorwärts, als plötzlich in eini- 
ger Entfernung ein Mensch vor uns 
iauftauchte 

Auf den ersten Blick war es schwer- 
gu sagen, ob er ein Glied der weißen 
oder der schwarzen Rasse sei. Ein 
anger- ichneeweiszer Bart wallte ihm 

"ber die Brust herab, seine einzige 
dung waren ein paar ausge- 
ste, bunt susanunengewürfelte 

iebosen, sowie eine Leinenjacke. 
Ins vden Anruf der Träger antwor- 
tete er ihnen in der aLndessprach-2. 
Und wirklichl Wie ich später fand, 
war ihm die Negersprache geläufiger, 
als die englische, die er aber dennoch 

T beberrschte. Er siihrte uns zum 
»tie, wo ihn die Eingeborenen wie 
ster- König empfingen. Als wir um 

das Feuer hernmsaßeiu löste sich seine 
Zunge etwas; doch er war nicht zu; 
bewegen, mir sein Leben zu erzählen ! 

ls ich ihm das Angebot machte. incti 
ir zu ziehen, wies er es entschieden l 
i. An den Wänden seiner Hüttej 

hingen Bilder Kaiser Friedrichs undI 
der Königin Viktoria; in welche-ins 
Zustande beide waren- brauche ich s 
wohl nicht zu sagen. Sein weiteres-! 
Hab und Gut bestand in einem verko- : 

steten Geweth für das ihm aber du- s 

Akknition fehlte, einem «baufiilli- 
gen« Feldbette und einem Sonnen-l 
schirm l Vor vielen Jahren war er mit 
einein Genossen, der mittlern-eile Heil 
starben war, in das Jnnere Afrikasl 
vorgedrungen, um einen Schatz aus- 

findig zu machen Den Schatz hatten 
sie nicht gefunden. Wohl aber war-ei il 
sie bald am Ende ihrer Kräfte und 
sie konnten sich glücklich schätzen, daß! 
ein Eingqeboreienstamm —- der- 
Staium, dessen König er jetzt ist ——k 
sich ihrer annahm Uebrigens hat er 

den Eingeborenen etwas Kultur bei- 
gebracht. « 

Aus einigen Anzeichen vermutet 
Stewart, dasz der Einsiedler deutsch-ers 
Abkunft sein könnte. weriier glaubt 
der Forscher, Grund zn der Annahme 
zu haben, daß der Weiße das Einsied- 
lerleben gleichsam als Sühne fiir Du 

früheres Vergehen freiwillig auf iichi 
genommen hat« Einen Tag bliebenj 
die Forscher Gäste des Einsiedler» I 
am anderen Morgen gab er ihm-i 
ein Stiick Weges das Geleite und 
aus alle verlnckrnden Schilderungen k 
durch die sie ihn zur Rückkehr über 
reden wollten« hatte er nur ein inn-« 
des Lächeln. 

OUIMMII is einer Mwstsårnk 
III-m ? l 

Ja der Kulerm des Us. Linken-E 
midRwimenti in Tourbrvoir. und-H 
westlich von Bari-. brach cui nmäå 
du« m nuiaellörtr. nach anderen 
Quellen War cui Mr verdächtige: 
Ieise Feuer aus« Du stand dom- 
ksuqm seh unbemerkt in mehreren 
Zwar-pro Neids-old in dienen die Re- 
qtmesmwaam mehrere Morde dis- 
chchinmomkdwdtkccunq und ausr- 
lri Material untermde wer-r 

Dir Ussnitsasrrn nahmen sofort du 
Missouri-einst aus« konnten dot- 
Inrrr aber nur mit urser Ruhr so 
weit stirbst-aus« Mr ei uW dir 
ils-meisten Kaina-nachzud- »san« 
Indu« Imm- M arm-sum Im 
Ho »Im-weht der umtwmdm crv 
beste-n ers. der es nach etwa ausma- 
Usarr Wissen Mann M Jene-. 
dirs w Wisse-s und nimm- cis- 
bsr abzuweisen Irr um Dad- 
w Kka THE-rasen war W- 
Im Nun samt-so Jud-rus- rm kund 
irr Ihr-tm Mrdos Nu Im 
Ihrs-II III-m Mk Mooan M 
M b — Irrt Ist ro W 
Ins-I aus-, I r Wsmuw 

Raimund-II III Im Its-II 
W 

l 

l Veso-me Lokal - Notizem 
s Tr. Regun, Zahuatzt Über 

sFilters Laden. Telephon 90. 

f Augen untersucht uud Vkiäle richtig 
»angepaßt. TM. Bleick E Peter-d. 

Geht nach dem Farbe-u: und Wand- 

tapetemLaden siit die besten Farben und 

Wandtupeteu. 
Tuncrhafte Treibt Horn Min bei 

Ftyttiike’d. 
Star Dray Link. Collicr di- Preus- 

Telcphoniekt No. A 40. 

Spezielle Preise an Oel)l-«Oeiz:Oescu, 
kommt und seht sie bei Ftyistirc’·s. 

Getreedeschauselu, Tollar Wette für 
75 Gent-i bei Frist-tite’s. 

Drucksacheu aller Art werden in un- 

serer Osfice preis-nett und geschmackvoll 
ausgeführt 

Vollständige Auswahl der spätesten 
Victor Records in Steffens Studio. 

Hört sie ans den-. Vietrola. 

,,Kentuckn Girl" ist ein spezielles 
Filni fiir nächsten Donnerstag inI hiesi: 
gen Star-T.heater. Kommt nnd seht ek. 

Für eine Stunde wirklich angeneh- 
nick Unterhaltung geht nach dein Etat 
Theater· Es werden Euch dort nur die 
besten Bilder gezeigt, die zu haben sind. 

Vergeßt nicht den Farben- nnd Wand-. 
tapeteniLaden, wenn Ihr unt Datum-I 
nigen feil-. 

Wer die "Nachrichten ans Schleswig 
Hotftcin" lesen niöchte,«,«kann dielelben 
durch uns besten-u. Auch sind vie Wes-r 
Nachrichten durch uns zic beziehen-. 

Höchste Baarprcise werden für Dich-« 
ner, Eier und Raan bezahlt in Hans 
fordo Cream Station. R. A. Beach. 

Pittsbnrgh Verfect Field Fencc in] 
irgend einer Größe nnd kijienge bei 

Fri)inire’ö. 

Spezieller Verkauf von Doktor La- 
ternen zuriiifgesetzt zn nd Uan bei 

Fromin 

Vatgainx--——Zwei gute Eck- 
lotien zn verkanfen an Broadwan 
mit allein Linnber. Dieser Platz 
kann fiir WW gekanft werden. 
Näliereö crfahre man in der 

»Gerniania« Office. 
J. A. Page wird am 24 Nov. hier 

sein unt Klavierc zn stimmen nnd Ot- 

gein zn reinigen nnd repariert-L Leute-, 
welche derartige Arbeit wiinschcn, könn- 
ncn Bestellungen bei Fri. Ring in Sie-f- 
fan Sindio oder in Pre-)cot’cs Möbel- 
ladcn lassen. 

Soeben erhalten eine reiche Auswahl . 
feiner Juwelen, sowie ein reiches Affe-ri- 
meni schöner Sölden-Wirtin 

A. J. Schidser, 
Mann-Ei 1' Mk Von-INCL- 

Nnte Mniilzeiten zn jeder »Er-Inm- ini 
Gn:11’6:iieiiniirniii. Konnnt nnd ver-. 

inein die Küche des) nenen vortrefflichen 
Stufen 

Hin-ist Zelmlnnaciin«, deutscher Var 

hier-. nun-r der Banner-« E Mcrcnnniik 

Einn- Vanl Zinsarionnnendr Vedie 
«« 

s-·-«. 

das-O zu verkauft-. 
Hin S Zimmer Haus in ver Nähe des 

Opera Hauses mit Rahmen-um Ma- 

richtuug für heil-ei und kaum Wasser-, 
gute CHka tust II Von M pubmätdiq 
m verkauft-. Man made sich an den 

Eigenthümer (- IISO Kis« 
Wust-. Reh-« 

oder mi- mm Rädern erfahren m M 

VIII-s Ist ..Gmasnss.« 

scsgassu Em wer man 

Smä mit zwei Leuen und Wal- 
iek zu Mute-I M ww- MI— 
dem km ers-Um in m »Ger- 
manw cMct 

I n sind trog Jus-sog Ist sichs 
Its-a Ia ums-Mist Muts-as ums 

us- M us du »von M dem Ost-. 
Ida-m mit-r and sinkst-mit Om- 
IIO III Laus-i insow- zms Is- Why 
Ums-. sum- Imms das-. W 
seit-thut 

Julius Prichard, welcher lese 
Woche in Beatrice eine-I schweren Sin- 

H littjkcitizsxtkekbrechenw begangen an einem 
set jährigen Mädchen non Wytuore lehten 
EJulI, sur schuldig befunden wurde, wur- 

idk zu Un Jahren Zuchtlmus verteilt. 
E — Tr. Äx. O. Clakk von Milsord e 

s Aus dem Staate-. 

E 

sstarb ans Llllontag an den Folgen einer 

jSchnsnuundr. Er Ivnr kürzlich ntit ei- 

sncm Manne- namens Nobhy aus die 

sstagd gegangen, wobei er die Schuß- 
wnnde erhielt· 

s -——· Eucken Houghtou entdeckte letzten 

Ist-reinig, als er sich sechs Meilen nörd- 
lich von Blair nahe detu Missouri Flus- 
se ans der Jagd befand, die Leiche eines 

sunbekaunten 
Manne-L Dieselbe war so 

stark in Verwesung übergegangen, daß » 

Iecs unmöglich war, dieselbe zu inpeutlsilksz 
Hierein 

Der Kontmckctal Stall in Me- 

zlsool wurde ans Sonnabend durch Feuer 
lgltnzlielt zerstört, einen Schaden von 

IMAJW oernrsachend. Zwölf Pferde ka- 

nten in den Flammen unt, deren Wert 
auf WOW gesetzt ist«-Von dein Schaden 
an dem Gebäude sind Shwu durch Ver- 

sicherung gedeckt. 
——- Während Adole Vorher mit fet- 

netn Bruder Vertnan westlich von An- 

lmrn das Bahngeteife in einem Ante-mo- 
bil kreuzen wollte, wurde dle Maschine 
von der Lokomotive eines heranbransens 

den Frachzngeo mit solcher Gewalt ge- 
troffen, daß Erst-re 40 Fuß weit ge- 
fchlendert wurde. Adolph Becher wurde 

auf der Stelle getötet, während sein 
Bruder lebenogcsilhrttch verletzt wurde-. 

----- Wlliam H. Newconter von York 
wurde out Sonntag Nachmittag in be- 

sinnungoloscnt Zustande in seinem Hofe 
aufgefunden usw starb atn folgenden 
Morgen ohne dass Bewußtsein wieder 

erlangt zu haben. W war in den Hof 
gegangen, nm sein Pferd in’o zsrcie zu 
lassen, nnd wurde alle-u Anschein nach 
von demselben geschlagen. Retoeotner 
war 65 Jahre alt nnd ein etlde- 
lcr non York scannttn 

..... Ein goldener Avtee»» starrte ich-le 
Woche nahe dem Friedij sietkinnersst 
von einen 14-iilhrigen O fKnaben le- 

bend eingesungen tilletnfkittscheine nach 
war der Adler ans einer »listigen Reise 
begriffen ermüdet und hungrig und-« hats 
te so viel gescesseu, daß er nicht ,Mx 

«" 

ausstiegen konnte. Trotzdem ed ein sein«- 
geiz Tier zu sein scheint, hat er doch eitje 
Flügelspannung von? Fuß nnd miskt 
in sihender Stellung L this-. 

Washington M. Nov. Heute 
wurde hier ein zweiter Teil des Be- 
richies des Pros. Ernory R. Johns 
son bekannt. aus dessen Gutachten 
Präsident Tast seine neuliche Prdtl Is» 
mation der Panamalanal - Zölle 
stiitzt hatte. Er spricht sich sehr » 

schieden gegen die den ameritanis 
Küstenschisscn durch das im le 
Sommer beleblossene Gesed gewiidrte 
Befreiung von den Kanalziillen ans. 
Pros. Jolmsvnö Bericht berührt nicht 
die diplomatische Seite der Frei e 
nnd rührt ans der Zeit her, bevor d e 

Regierung von Großbriiannlen ihren 
Protest gegen die Begünstigung der 
mueriianischen Kiistenschisfe til-erreicht 
nam. Nonsens erttarte der spran- 
dent« daß rsr nicht die Absicht habe. 
dem Konntest die Zurückziedung die- 
ses Beschlusses in empseblein 

isin anderer Teil des Johnsonschen 
Bericht-o dessstt sich mit dem Einfluss 
der lsrössnnnq des stanan aus die 
Flotte- Er lcnstqtiert. tusk der Kn- 
ncl Zwar die Kriegstüchtiaseit der 
Ast-. Staaten Flotte heben, aber gn- 
islilsn mich die Ausgaben siir Weines 
nka Flotte bedeutend steinern werde. 
Die Erhaltung der Fertitikntioneik 
rcr Land nnd sit-reine s dumm« 
der Kodlenstnttonrn. TIMnMI 
und Rede-gesu- Butten sowie der 
Tenno-met- nnd Kobiensstisse wird 
to ptet fette-. tote die Dereinst-net des 
in dein til-neidete angelegten Ist-«- 
tntt send dieses Ren-mein fiiM 
Bei-s Zehnten zur des-Indien set- 
ner sit-ehrst on. das sen eitlen Cis- 
sen nnne Ins-admi- Mlte ers-den 
werden selten-. unt die Sinne-Ism- 
Mt Uns-ni- eue Man seiner-usi- 

.-»n get-unent- stt usw-. l 
— «-—M«s-M.s- ---1».«q· : 

indes Gewinnes-w Pensi- Windung-J 
Red- änettkett and Fehl sit-tm mid- 
ten Montag ins-e Delikts-inne Ist-it 
see-e ltm m Inn-edit used tesrees 
Muts-O stritt 


